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SPD im Aufruhr: Roth nennt Mützenichs
Manifest gefährliche
Geschichtsklitterung!

Michael Roth kritisiert das Friedensmanifest der SPD und
fordert eine klare Haltung zur Unterstützung der Ukraine

und Rüstungsdebatte.

Roth, Deutschland - Am 11. Juni 2025 steht die SPD erneut im
Fokus der politischen Debatte. Grund dafür ist ein umstrittenes
Manifest von ex-Fraktionsvorsitzendem Rolf Mützenich, das eine
Kehrtwende in der Aufrüstungspolitik und eine diplomatische
Annäherung an Russland fordert. Viele SPD-Mitglieder, unter
anderem Michael Roth, äußern sich kritisch zu diesem Vorstoß.
Roth bezeichnet das Manifest als „Geschichtsklitterung“ und
stellt die Haltung der SPD-Führung infrage, die nicht ausreichend
auf die Diskrepanz zwischen dem Parteivorstand und der
Stimmung in der Basis reagiert hat. Im Interview mit ntv.de
erklärt Roth, dass es zahlreiche Versuche gegeben habe, Putin



zu Verhandlungen zu bewegen, und kritisiert die Ignoranz des
Manifests gegenüber diesen diplomatischen
Bemühungen.n-tv.de berichtet, dass …

Die Reaktionen auf das Manifest fallen unterschiedlich aus.
Matthias Miersch, der aktuelle Fraktionschef der SPD, distanziert
sich klar von den Forderungen in dem Schreiben. Er bezeichnet
es als Debattenbeitrag und betont, dass eine klare politische
Haltung nötig sei, verbunden mit massiven Investitionen in die
Verteidigungsfähigkeit Deutschlands. Während fünf von 120 SPD-
Fraktionsmitgliedern das Manifest unterstützen, sieht Miersch
darin kein Zerwürfnis innerhalb der Partei. Er hebt hervor, dass
Deutschland die Ukraine „mit allem uns Möglichen“ unterstützen
müsse.Die Zeit berichtet, dass …

Ein Fundament in der Sicherheitspolitik

Im Kontext der aktuellen politischen Lage in Deutschland wird
die Sicherheits- und Verteidigungspolitik zunehmend diskutiert.
Im Koalitionsvertrag von Union und SPD wird ein klares
Bekenntnis zu einer erhöhten Verteidigungsfähigkeit
Deutschlands abgelegt. Geplant sind unter anderem die
Einführung eines Nationalen Sicherheitsrates sowie maßgebliche
Verbesserungen in der Rüstungsbeschaffung. Ziel ist es, die
Bundeswehr zu stärken und gleichzeitig die
Verteidigungsausgaben in Anlehnung an die NATO-Ziele zu
richten, ohne sich an der Haushaltsdisziplin zu
orientieren.Tagesschau.de berichtet, dass …

Die SPD hat für eine Verfassungsänderung gestimmt, um höhere
Verteidigungsausgaben zu ermöglichen. Dabei wird die
Notwendigkeit betont, die Landes- und Bündnisverteidigung
ernst zu nehmen. Miersch und andere führende SPD-Mitglieder
zeigen sich überrascht über die Forderungen des Manifests, das
unter anderem die Stationierung von US-Mittelstreckenraketen
in Deutschland hinterfragt. Sebastian Fiedler, innenpolitischer
Sprecher der SPD-Fraktion, äußert sich irritiert über die Inhalte
des Manifests und erinnert daran, dass die SPD-Mitglieder dem

https://www.n-tv.de/politik/Das-ist-kein-Debattenbeitrag-das-ist-Geschichtsklitterung-article25826911.html
https://www.zeit.de/politik/deutschland/2025-06/spd-manifest-russland-sicherheit-stegner-muetzenich-reaktion
https://www.tagesschau.de/inland/innenpolitik/koalitionsvertrag-verteidigung-union-spd-100.html


Koalitionsvertrag mehrheitlich zugestimmt haben.

Die Polarität innerhalb der Partei verdeutlicht, wie
unterschiedlich die Meinungen zur deutschen Außenpolitik in
Zeiten des Ukraine-Kriegs sind. Während einige Mitglieder einen
Kurswechsel fordern, betonen andere die Wichtigkeit einer
militärischen Stärke, um die Sicherheit Deutschlands und
Europas zu gewährleisten. Diese Debatte könnte die künftige
Ausrichtung der SPD in den kommenden Monaten entscheidend
prägen.
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